
Logopädie/ 
Klinische Linguistik

Therapieangebot
Einzeltherapie 
Nach einer ausführlichen Diagnostik und Therapie legen 
wir gemeinsam mit dem Patienten individuelle Thera-
pieziele fest. In den meisten Fällen wird die Therapie als 
Einzeltherapie durchgeführt.

Gruppentherapie 
Bei Bedarf kann die Behandlung durch logopädische Klein-
gruppen ergänzt werden. In der Gruppe können die in der 
Einzeltherapie erworbenen Inhalte unter therapeutischer 
Anleitung angewendet werden. Weiterhin ist der Erfah-
rungsaustausch ein wichtiger Baustein in der Krankheitsver-
arbeitung.

Intensivtherapie 
Durch eine hohe Behandlungsintensität können auch Pati-
enten mit chronischen Defiziten deutliche und nachhaltige 
Verbesserungen erreichen. Die Eignung für eine Intensiv-
therapie wird bei einem Vorgespräch mit unserer Neurolo-
gin und den Sprachtherapeuten festgestellt.

Logopädie - Ihr Weg zu uns
Für die logopädische Diagnostik und Therapie benötigen 
Sie eine ärztliche Verordnung. Diese wird z. B. von einem 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt, Allgemeinmediziner/Hausarzt 
oder Neurologen ausgestellt und im Rahmen der gesetzli-
chen Vorgaben von den Krankenkassen übernommen.

Die Eignung und Motivation für die Aphasie-Intensivthe-
rapie wird in einem kostenlosen Vorgespräch geklärt. Bei 
entsprechenden Voraussetzungen wird der Antrag auf 
Kostenübernahme für die Intensivtherapie durch einen 
Neurologen und einen Sprachtherapeuten gestellt. Der 
Antrag enthält medizinisch relevante Diagnosen, eine Be-
gründung und Behandlungsempfehlung, Art und Umfang 
der Behandlung sowie Kosten für Einzel- und/oder Grup-
pentherapie. Die Kosten für die Intensivtherapie werden 
nach einer Einzelfallentscheidung durch die Krankenkasse, 
Krankenversicherung, BG oder andere Kostenträger über-
nommen.  
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Was ist Logopädie/
Klinische Linguistik? 
In der Logopädie/Klinischen Linguistik untersuchen und 

behandeln wir verschiedene neurologisch bedingte  

Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und  

der Schluckfunktionen.

Behandlungsfelder
Diagnostik und Therapie bei:

n Sprachstörungen (Aphasie)

n Sprechstörungen (Dysarthrien, Sprechapraxien)

n Stimmstörungen (Dysphonien)

n Schluckstörungen (Dysphagien)

n Lähmungen der Gesichtsmuskulatur (Facialisparesen)

n �Störungen des Rechnens und der Zahlenverarbeitung 

(Akalkulien)

n Störungen der Schriftsprache (Alexie, Agraphie)

Aphasie-Intensivtherapie
Wissenschaftliche Untersuchungen kommen zu dem Ergeb-

nis, dass die Therapie-Intensität ein wesentlicher Faktor 

für die Effektivität von Sprachtherapie ist. Positive Effekte 

zeigen sich bei einer Therapiefrequenz von mehr als  

8 Stunden pro Woche. Auch bei chronischen Aphasien 

führt eine hohe Therapiedichte in der Woche zu einer 

langzeiteffektiven Therapiewirkung.

In einem Vorgespräch werden die Eignung, Motivation und 

die individuellen Ziele des Betroffenen für die Aphasie-

Intensivtherapie geklärt.

Die Aphasie-Intensivtherapie ist grundsätzlich teilhabe-

orientiert. Ziel ist es, dass die Betroffenen in den verschie-

denen Lebensbereichen (privat, gesellschaftlich, beruflich) 

wieder zu einer größtmöglichen Aktivität und Selbständig-

keit geführt werden. Daraus resultiert auch eine verbesserte  

Lebensqualität.

Die Aphasie-Intensivtherapie beinhaltet:

n �täglich hochfrequente Einzeltherapie  

(mindestens 8 Stunden pro Woche)

n computergestützte Sprachtherapie

n Übungen im Kleingruppensetting

n Selbsttrainingsaufgaben

n �In-Vivo-Übungen zur Verbesserung der Selbständigkeit 

im Alltag (z. B. Einkaufen auf dem Wochenmarkt, Bus-

fahren, Museumsbesuch, Behördengänge). Durch die 

Innenstadtnähe, die gute Infrastruktur und Verkehrsan-

bindung ist das ZaR ein idealer Standort für die Aphasie-

therapie im Alltag und Lebensumfeld des Betroffenen.

n intensive Einbindung und Beratung der Angehörigen

Jeder Behandlungsplan ist individuell auf die Ziele, Belast-

barkeit und Motivation des Betroffenen zugeschnitten. Bei 

Bedarf können auch sprachassoziierte Störungen wie z. B. 

Akalkulien (Störungen des Rechnens und der Zahlenver-

arbeitung) diagnostiziert und therapiert werden. Beein-

trächtigungen der kognitiven Funktionen (z. B. Gedächtnis, 

Aufmerksamkeit) können ergänzend in neuropsychologi-

schen Therapien behandelt werden.

Die intensive, teilhabe-orientierte Aphasietherapie ent-

spricht gegenüber der herkömmlichen Sprachtherapie (mit 

2 Sitzungen pro Woche) den wissenschaftlich belegten 

Erkenntnissen einer hochfrequenten wirksamen Sprach-

rehabilitation.


